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Protokoll der 2. Sitzung der AG Sondergebiet der Gebietskooperation

Aue/Lühe - Schwinge (GK 29) am 19. Juni 2013 
Tagungsort: Sitzungssaal der Alten Regierung in Stade

Teilnehmer: Herr Dr. Reincke, Frau Dr. Ochmann, Herr Söhle, Frau Deckwerth, Herr Bergmann, Herr Görgens, Herr Buchterkirch, Herr Rolker, Herr Stechmann, Herr Nicolai, Herr Smidt. 
Die Sitzung beginnt um 11:30.Wie auf der vorangegangenen Sitzung beschlossen, wird der Sachstand Gebietsmanagementplan Sondergebiet dargestellt. Für den Obstbau berichtet Herr Buchterkirch und Herr Smidt vom Büro Grontmij berichtet über den Stand seiner Arbeiten. 

Herr Buchterkirch: das erste halbe Jahr der 2 Jahre währenden Sondergebietsverordnung ist bereits abgelaufen, passiert ist aber noch nichts. Der Gestalterkreis legt einen konkreten Maßnahmen- und Zeitplan zum Gebietsmanagement vor, der weit über 2014 hinausgeht, aber der GK29 nicht heute, sondern erst am 23.07.2013 in der Esteburg konkret vorgestellt werden kann. Es wird dabei um Maßnahmen gehen, die die Obstbauern auf eigenen Flächen umsetzen können (bessere Abdriftminderung, Fortbildungen, Ökoanbau stärken, Teichverschönerungen, …).
Herr Smid beginnt seinen Sachstandsbericht zur Bestandsaufnahme mit der Feststellung, daß es manchmal schwer ist, ein Gewässer als permanent oder periodisch oder gelegentlich wasserführend einzustufen (seine Präsentation ist als Anlage zum Protokoll im www.wasserblick.net abgelegt). Die auf Basis der DGK5 vorgenommene Bestandsaufnahme zeigt zum einen das dichte, alte Gewässernetz im Alten Land und zum anderen das durch Flächenumgestaltung seit 2002 entstandene stark reduzierte Gewässernetz. Insgesamt ist das Büro Grontmij mit dem 1. Bearbeitungsschritt (der Bestandsaufnahme der Gewässer (-arten), Nutzungen und Polderungen) weitestgehend fertig. Der 2. Bearbeitungsschritt (ökologische Bestandsaufnahme, Umgestaltung des Gewässersystems) ist hingegen weder genau definiert, noch beauftragt.  

Wollte man an den verbliebenen Gewässern Maßnahmen aus dem Katalog des Pilotprojekts Marschengewässer umsetzen, stöße man auf großen Widerstand wegen der Flächenverluste für den Obstbau und für Maßnahmen wie die am Schwarzen Graben gäbe es keinen Geldgeber.Herr Buchterkirch verweist noch einmal auf die Vorschläge, die der Gestalterkreis demnächst präsentieren will. Herr Söhle mahnt die zukünftige Beachtung der Eingriffsregelung an und bittet um Einsichtnahme in die bisherige Bestandsaufnahme. Nach Herrn Smidts Auffassung gehört diese (bestehend aus Teil 1 und Teil 2) dem WBVN, er will Herrn Beckmann um die Möglichkeit zur Weitergabe bitten.    

Herr Buchterkirch schlägt vor, dem UBA nur permanent und periodisch wasserführende Gewässer zu melden; Herr Söhle und Herr Beckmann reagieren skeptisch. Vorschlag:  die GK29 entscheidet, welche Gewässer in die Bestandsaufnahme gehen.      
Herr Stechmann spricht die schwierigen Eigentumsverhältnisse an, Herr Bergmann erklärt die Ermittlung der Eigentumsverhältnisse zum Bestandteil der Bestandsaufnahme, Frau Ochmann weist darauf hin, daß dem UHV über ALKIS alle Eigentums-Informationen verfügbar sind.  

Nächster Termin: 23. Juli 2013 9:00 in der Esteburg, TOP 1: Vorstellung der Ideen des Gestalterkreises, TOP 2: Auftragsvergabe 2. Bearbeitungsschritt. Die Sitzung endet um 12:30. 
Stade, 02. Juli  2013
Silke Ochmann
